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Präambel 

Unsere Zeit ist eine Zeit des Wandels und der damit verbundenen Herausforderungen. 

Hanau und unser Land stehen vor entscheidenden Jahren. Ökonomische Instabilität, 

die Notwendigkeit einer modernen, chancengerechten Bildung, die Fragen der Integra-

tion und Migration sowie die digitale Transformation fordern von den politisch Handeln-

den unserer Stadt Entschlossenheit und klare Lösungen. Die Bürgerinnen und Bürger 

erwarten zu Recht Orientierung, Verlässlichkeit und verantwortungsvolles Handeln. 

Die CDU Hanau steht für diese Politik. Wir setzen auf Glaubwürdigkeit statt auf leere 

Versprechen und gestalten die Zukunft unserer Stadt verantwortungsvoll und im 

Rahmen unserer finanziellen Stärke. Für Hanau kommt es jetzt darauf an, wer das 

Steuer übernimmt. Diese Verantwortung verlangt Führung mit Kompetenz, 

Augenmaß und einem klaren Zukunftsbild, das aktiv und entschlossen umgesetzt 

wird. 

Dieses Programm ist unser Versprechen, unsere Heimatstadt mit Kraft, Verstand und 

Herz in eine gute Zukunft zu führen: 
• Mit Sicherheit und Zusammenhalt, damit sich jeder in Hanau zu Hause und ge-

borgen fühlen kann.

• Mit Innovationen und starker Wirtschaft, damit wir Wohlstand schaffen und zu-

kunftsfähige Arbeitsplätze sichern.

• Mit dem klaren Bekenntnis zu Familie, Bildung und Leistung.

Die zentralen Pfeiler unseres Handelns sind das Fundament für eine neue Stabilität: 

Dazu gehören eine verantwortungsvolle Haushaltspolitik, der Ausbau einer modernen 

Infrastruktur, die unsere starken Stadtteile verbindet, sowie eine effiziente und digitali-

sierte Verwaltung, die den Menschen dient. 

Wir wollen, dass Hanau eine lebenswerte Stadt für alle Generationen bleibt – eine 

Stadt, die sicher, weltoffen und von christdemokratischer Verantwortung geprägt ist. 

Dieses Programm ist eine Einladung an alle Hanauerinnen und Hanauer, die Zukunft 

unserer Stadt jetzt gemeinsam zu gestalten. Jetzt benötigen wir Verlässlichkeit und 

Kompetenz – dafür steht Ihre CDU Hanau. 

Jens Böhringer 

Parteivorsitzender CDU Hanau
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BoehringerJ
Bleistift

BoehringerJ
Bleistift

BoehringerJ
Bleistift
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1. Sicherheit und Zusammenhalt fordern und fördern: Für unser Hanau

Sicherheit bedeutet Lebensqualität. Zusammenhalt stärkt unsere Gemeinschaft. Ver-

antwortung einer CDU-geführten Stadtregierung bedeutet, beides gezielt zu fordern 

und zu fördern. Wir wollen Hanau zu einer Stadt machen, in der alle Menschen sicher 

leben können. Statistisch liegt Hanau auf Platz zwei der sichersten hessischen Groß-

städte – dennoch nehmen viele Bürgerinnen und Bürger Unsicherheiten wahr. Aggres-

sives Verhalten einzelner Gruppen im öffentlichen Raum, Vandalismus oder Konflikte 

im Straßenverkehr wirken sich direkt auf das Sicherheitsgefühl und den gesellschaftli-

chen Zusammenhalt aus. Die CDU Hanau setzt daher auf ein Konzept, das Präven-

tion, konsequentes Durchgreifen bei Straftaten und Förderung des Miteinanders ver-

eint. 

Unsere Ideen und Schwerpunkte: 

1. Videoschutzanlagen ausbauen: Wir installieren mehr Kameras in Innenstadt,

Schlossgarten und anderen Hotspots, um Straftaten zu verhindern und rasch

aufzuklären. Das stärkt das Sicherheitsgefühl und schreckt Täter ab.

2. Stadtgestaltung mit Prävention: Beim Ausbau öffentlicher Räume achten wir

auf gute Beleuchtung, sichtbare Wege und freie Sichtachsen. So entstehen we-

niger Angsträume – zu jeder Tageszeit.

3. Starke, präsente Stadtpolizei: Eine gut ausgestattete und personell starke

Stadtpolizei gewährleistet Sicherheit und schnelle Hilfe. Sichtbare Präsenz und

kurze Wege zu den Sicherheitsbehörden sind entscheidend für Vertrauen und

Schutz.

4. Intensive Zusammenarbeit aller Ordnungskräfte: Gemeinsame Streifen von

Landes- und Stadtpolizei sowie Ordnungsamt sind der Schlüssel für wirksame

Präventionsarbeit und schnelle Reaktion im Ernstfall.

5. Regelmäßige Polizeipräsenz in allen Stadtteilen: Fußstreifen und feste

Sprechstunden erhöhen Sichtbarkeit und die Ansprechbarkeit der Polizei. Da-

mit wird Sicherheit erlebbar – überall in Hanau.
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6. Kriminalprävention mit Sozialarbeit und Jugendprogrammen: Wir setzen

auf gezielte Präventionsangebote gegen Jugendkriminalität und Vandalismus:

sozialpädagogische Begleitung, individuelle Fördermaßnahmen, Familienbera-

tung und Freizeitprogramme greifen ineinander.

7. Klare Ansprache bei Fehlverhalten: Wer andere bedroht, begegnet einer

starken Stadt. Wer Teil der Gemeinschaft sein will, findet offene Türen. Wir set-

zen auf klare Ansprachen bei Verstößen gegen das soziale Miteinander.

8. Konsequente Kontrolle gegen Raser und Poser: Wir zeigen eine klare Kante

gegen Raser, Poser und Störer. Wir setzen uns für eine verstärkte Polizeiarbeit,

bauliche Barrieren und „Lärmblitzer“ ein - damit Straßen wieder sicherer werden

9. Null Toleranz bei Drogenhandel und Schwarzarbeit: Strenge Kontrollen und

entschlossenes Durchgreifen schützen rechtschaffende Unternehmer, verhin-

dern Ausbeutung und verbessern objektiv die Sicherheitslage.

10. Saubere Stadt, sichere Stadt: Illegalen Müllablagerungen und Verwahrlosung

begegnen wir mit hohen Bußgeldern, Sensibilisierungskampagnen und wir set-

zen uns für die Legalisierung von Videoüberwachung an Hotspots ein.

11. Sichere und achtsame Schulen: Wir unterstützen Schulen mit Programmen

gegen Gewalt, Cybermobbing und Diskriminierung, entwickeln Präventionskon-

zepte und begleiten deren Umsetzung.

12. Digitale Bürgerportale für Hinweise und Prävention: Wir setzen bei Sicher-

heit, Ordnung und Prävention auf die Nutzung neuer Technologien wie bei-

spielsweise digitale Bürgermeldeportale. Wir wollen die Möglichkeit moderner

Stadtinformationssysteme nutzen. Damit verbessern wir die Prävention und In-

formation, ohne die Privatsphäre zu gefährden

13. Starke Feuerwehr, Katastrophen- und Zivilschutz: Im Rahmen der Kreisfrei-

heit stärken wir Feuerwehr, Katastrophen- und Zivilschutz durch moderne Aus-

stattung und Ausbildung, damit sich die Bürgerinnen und Bürger Hanaus jeder-

zeit auf ihre Stadt verlassen können und sich sicher fühlen.
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14. Dezentrales Schutzraumkonzept: Wir werden ein umfassendes Konzept für

Hanau erstellen, inklusive dezentraler Schutzräume und Anlaufstellen in den

Stadtteilen. Wir sorgen dafür, dass städtische Gebäude und Hallen für den Be-

trieb im Krisenfall ausgerüstet sind.

15. Integration fördern, Zusammenhalt leben: Sprachförderung, Begegnungs-

projekte und gesellschaftliche Teilhabe sind für uns Grundlage eines friedlichen

Miteinanders.

16. Demokratische Werte stärken: In Schulen und Vereinen legen wir Wert auf

klare Regeln und die Vermittlung der Grundwerte unseres Zusammenlebens.

Warum uns das wichtig ist: 

Sicherheit ist die Grundlage für Vertrauen und Leben in unserer Stadt. Wir wollen, dass 

sich alle Menschen in Hanau – zu jeder Zeit und an jedem Ort – sicher fühlen. Dafür 

setzen wir auf starke Prävention, ein gutes Miteinander und eine verlässliche Sicher-

heitsstruktur. Nur gemeinsam mit Sicherheitsbehörden, Stadt und engagierten Bürge-

rinnen und Bürgern machen wir unser Hanau zu einem Ort, an dem Zusammenhalt 

und Sicherheit selbstverständlich zusammengehören. 
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2. Moderne Bildung: Lebenslanges Lernen, unsere ZukunG

Gute Bildung ist das Sprungbrett in Hanaus Zukunft. Eine starke Bildungslandschaft 

von den Kleinsten bis zu unseren Senioren ist die Grundlage für eine zukunftsfähige 

Gesellschaft. Die CDU Hanau steht für lebenslanges Lernen, denn Lernen hört nicht 

mit dem Erreichen des Schulabschlusses auf. Wir wollen Schulen, die Werte vermit-

teln, Talente fördern und auf ein selbstbestimmtes Leben in einer demokratischen und 

digitalen Welt vorbereiten, erwarten aber auch Leistung und Engagement. Dabei ist 

uns wichtig, dass jedes Kind – unabhängig von Herkunft oder sozialem Umfeld –seine 

individuellen Fähigkeiten entfalten kann. Wir schaffen ein Netzwerk aus Bildungsein-

richtungen, Beratungsstellen, digitalen Lernplattformen und lokalen Lernzentren, da-

mit Bürgerinnen und Bürger in jeder Lebensphase Zugang zu passenden Bildungs-

angeboten erhalten. 

Unsere Ideen und Schwerpunkte: 

1. Innovative Lernorte und individuelle Förderung: Lernräume sind Zukunfts-

räume. Mit Lerninseln, digitalen Werkstätten und Selbstlernzonen fördern wir

selbstständiges Arbeiten und persönliche Entwicklung.

2. Stärkung von Schulbibliotheken als moderne Lernorte: Lesekompetenz

bleibt das Fundament – wir investieren in Schulbibliotheken als zentrale Räume

für Wissensaneignung und Begegnung.

3. Verbindlicher Digital-Standard an Schulen, IT-Supports und Medienkom-
petenz: Jedes Klassenzimmer erhält schnelles WLAN, moderne Endgeräte

und nutzerfreundliche Software; Eltern erhalten finanzielle Unterstützung, wo

nötig. Guter digitaler Unterricht benötigt verlässliche Technik. Ein schlagkräfti-

ges Support-Team sichert den Betrieb aller Geräte, die Lehrkräfte werden re-

gelmäßig geschult.

4. Medienkompetenzkompass: Digitale Bildung erfordert Wissen und Verant-

wortung. Gemeinsam mit Präventionsrat, Staatlichem Schulamt, Medienzent-

rum und Stadtschulamt wollen wir den Hanauer Digital-Führerschein „Medien-

pass“ für Schülerinnen und Schüler von Klasse 1 bis 10 einführen.
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5. DigiLab und Medienzentrum stärken: Das Medienzentrum ist ein zentraler 

Ankerpunkt für Lehrkräfte. Wir wollen die Bedeutung stärken, die Zusammen-

arbeit mit den Schulen ausbauen und setzen auf modernste Technik, Tutorials 

und Projekte für digitales Lernen. 

 

6. Förderschulen sichern Angebot: Vielfalt und individuelle Förderung sind uns 

wichtig. Wir erhalten Schulen mit spezialisierter Förderung, investieren in Aus-

stattung und Personal. 

 

7. Schulstandort Hanau - wohnortnah und modern: Kurze Wege, moderne 

Ausstattung und verlässliche Betreuungszeiten geben den Kleinsten einen gu-

ten Start. Wir wollen gemeinsam mit dem Kreis den Bedarf für ein drittes Gym-

nasium auf Hanauer Stadtgebiet prüfen. 

 

8. Sprache ist der Schlüssel: Wir setzen uns dafür ein, den Deutschförderun-

terricht an Grundschulen weiter zu stärken und im Rahmen der Ganztagsbe-

treuung auszubauen. Kein Kind wird wegen Sprachproblemen abgehängt – in-

dividuelle und intensive Förderung setzt hier früh an und erwartet im Gegenzug 

aktive Mitwirkung. 

 

9. Ganztagsangebote ausbauen: Mit dem Rechtsanspruch auf Ganztagsbe-

treuung wollen wir flächendeckend qualitativ hochwertige Angebote schaffen, 

um Familie und Beruf besser und verlässlich vereinbaren zu können. Dies ge-

lingt nur durch einen engen Schulterschluss zwischen Schulen, Vereinen und 

ehrenamtlichen Engagement. 

 

10. Schulsanierung und Modernisierung: Jede Schule wird zeitgemäß ausge-

stattet, energetisch saniert und modern gestaltet. Ein transparenter Sanie-

rungsplan garantiert hygienische und barrierefreie Sanitäreinrichtungen in je-

der Bildungseinrichtung. Überdachungen, Sonnensegel und mehr Bäume 

schützen vor Hitze – für bessere Lernbedingungen. So schaffen wir Orte, an 

denen Lernen Spaß macht und sicher ist. 
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11. Kampf gegen Vandalismus und Gewalt: Wir setzen moderne Sicherheits-

technik ein, schulen Lehrkräfte und arbeiten mit Polizei sowie Sozialarbeit an 

verbindlichen Präventionskonzepten. 

 

12. Kein Abschluss ohne Anschluss: Der Schulabschluss ist der Türöffner, jeder 

junge Mensch soll einen Abschluss erreichen und eine Ausbildung finden. Hier-

für wollen wir die Zusammenarbeit zwischen Schulen, Schulsozialarbeit, Ju-

gendberufsagentur und Unternehmen stärken, Jobpatenschaften und Berufs-

orientierungsangebote wie SchulePlus einführen, um junge Menschen dabei 

zu unterstützen, ihren Weg zu finden.  

 

13. Lebenslanges Lernen dauerhaft fördern: Lernen endet nicht mit dem Schul-

abschluss. Wir schaffen in Hanau ein Netzwerk aus Bildungseinrichtungen, Be-

ratungsstellen, digitalen Lernplattformen und lokalen Lernzentren. Damit er-

möglichen wir, sich in jedem Alter durch flexible Weiterbildungen, digitale 

Lernangebote und wohnortnahe Kurse persönlich und beruflich weiterzuent-

wickeln – für mehr Chancen und Teilhabe in einer sich wandelnden Arbeits-

welt.  

Warum uns das wichtig ist: 

Hanau wächst – und mit unserer Stadt wachsen auch die Chancen und Herausforde-

rungen. In Hanau beginnt Bildung früh – bei den Kleinsten in Krippe und Kita, setzt 

sich in starken Schulen fort und begleitet uns durch Ausbildung, Beruf und das ganze 

Leben. Wir fördern lebenslanges Lernen gezielt: Von frühkindlicher Bildung bis zu 

Angeboten für Erwachsene und Senioren schaffen wir Möglichkeiten, Wissen zu er-

weitern, neue Kompetenzen zu erwerben und sich auf Veränderungen einzustellen. 

Lernen ist für uns ein lebensbegleitender Prozess, der allen Generationen offensteht 

und jedem Einzelnen mehr Chancen, Teilhabe und persönliche Entwicklung ermög-

licht.  
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3. WirtschaG und Arbeit: Starke Unternehmen für ein starkes Hanau

Starke Unternehmen, sichere Arbeitsplätze, Innovationen – Hanau gestaltet Wachs-

tum und Wohlstand. Nur eine leistungsfähige und vielfältige Wirtschaft bildet die 

Grundlage für Wohlstand, soziale Sicherheit und Lebensqualität in unserer Stadt. Wir 

setzen uns dafür ein, dass Hanau ein attraktiver Wirtschaftsstandort für Unternehmen 

bleibt und sich weiterentwickelt – mit verlässlichen Ansprechpartnern in Politik und 

Verwaltung, guter Infrastruktur und klaren Rahmenbedingungen. Wir wollen Planungs-

sicherheit für Betriebe gewährleisten, damit Maßnahmen und Investitionen zur Stär-

kung der Wettbewerbsfähigkeit langfristig wirken können.  

Unsere Ziele und Schwerpunkte: 

1. Innovationsstandort Hanau mit Zukunftstechnologien: Wir wollen Hanau

als Motor für neue Technologien und sichere Arbeitsplätze stärken. Hierfür wird

die Rechenzentrumsstrategie weiterentwickelt, einschließlich der Prüfung eines

Rechenzentrumsparks für KI-Anwendungen unter der Bedingung einer stabilen

Netzinfrastruktur.

2. Logistikhub Hanau stärken, neue Gewerbeflächen entwickeln: Autobahn- 

und Flughafenanbindungen bieten ein enormes Potenzial für Industrie-, Logis-

tik- und Exportunternehmen. Neue Gewerbeflächen sollen optimal an PKW,

ÖPNV, Bike-and-Ride und Park-and-Ride angebunden werden, ebenso soll die

Anbindung an das Rhein-Main-Gebiet verbessert werden, indem Straßen,

Schienen und der öffentliche Nahverkehr ausgebaut werden Wir wollen den Ha-

nauer Hafen zu einem leistungsfähigen Logistikhub ausbauen, der die gesamte

Lieferkette für kleine, mittelständische und große Unternehmen effizient ab-

deckt und organisiert.

3. Digitale Infrastruktur und Verwaltung beschleunigen: Wir werden Pla-

nungsprozesse durch einfache und schlanke Antragsprozesse beschleunigen,

um Bearbeitungszeiten zu verkürzen und Prozesse zu optimieren. Transpa-

rente Verfahren mit klaren Zielvorgaben für Genehmigungszeiten sollen Pla-

nungssicherheit schaffen. Die Verwaltungsprozesse werden auf Effizienz ge-

prüft, der kommunale Ermessensspielraum konsequent genutzt und
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Standardverfahren durch Nutzung von KI beschleunigt. Bürokratie wird auf das 

notwendige Minimum zurückgefahren und beschränkt. 

4. Start-ups und Innovationen gezielt fördern: Gründer sowie kleine und mittel-

ständische Unternehmen werden durch Netzwerke und einer schlanken Büro-

kratie mit Lotsenfunktion gezielt unterstützt. Wir wollen einen Hanauer Unter-

nehmerpreis einführen, um Sichtbarkeit und Unternehmergeist zu fördern.

5. Intelligente Flächenerweiterung: Wir fördern Handel, Gewerbe und lebendige

Stadtquartiere durch die gezielte und verdichtende Nutzung vorhandener Po-

tenziale. Hierbei prüfen wir innovativ die Überbauung offener Parkplatzflächen,

um Raum zu gewinnen und Attraktivität zu steigern.

6. Fachkräfte sichern und qualifizieren: Wir begegnen dem Fachkräftemangel

durch eine enge Zusammenarbeit mit Ausbildungsstätten, Kooperation mit Bil-

dungseinrichtungen und gezielten Programmen zur Förderung internationaler

Talente. Mit einer „Fast Lane Fachkräfte“ beschleunigen wir Antragsverfahren -

von der Antragstellung über die Einreise bis hin zur Entscheidung über den Auf-

enthaltstitel oder dessen Verlängerung. Damit sichern wir langfristig die Wett-

bewerbsfähigkeit des Wirtschaftsstandortes.

7. Jugendberufsagentur ausbauen und Ausbildung sichern: Kein junger

Mensch darf verloren gehen. Mit gezielter Beratung und Kooperation senken

wir die Abbrecherquote und öffnen den Weg zu Ausbildung und Beruf.

8. Praxisnahe Kooperation von Schulen, Unternehmen und Hochschulen:
Durch Praktika und gemeinsame Projekte ermöglichen wir Schülern einen frü-

hen Einblick in die Arbeitswelt – für mehr Orientierung und Chancen beim Über-

gang in den Beruf.

9. Forschergeist und Ausbildung: Wir stehen klar zur Brüder Grimm Berufsaka-

demie. Die Zusammenarbeit zwischen Wirtschaft, Hochschulen und For-

schungseinrichtungen soll weiter intensiviert werden. Wir streben die Etablie-

rung einer Dependance der umliegenden regionalen Hochschulen mit Schwer-

punkt Materialtechnik an. Zukunftstechnologien wie Künstliche Intelligenz,
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Medizintechnik, erneuerbare Energien und nachhaltige Innovationen werden 

gezielt gefördert, um Hanau als Material Valley und führenden Innovations-

standort zu stärken 
 

10. Lebendige Stadtentwicklung und Standortfaktoren stärken: Nachhaltige 

Stadtentwicklung, gemischte Stadtviertel mit Wohnen, Arbeiten und Freizeit so-

wie ein vielfältiges kulturelles Angebot stärken die Lebensqualität in Hanau und 

beleben die lokale Wirtschaft. 

 

11. Optimale Anbindung Hanaus: Wir wollen uns dafür stark machen, dass Stra-

ßen, Schienen und der öffentliche Nahverkehr ausgebaut werden. Unser Ziel 

ist die spürbare Verbesserung der Konnektivität Hanaus innerhalb des gesam-

ten Rhein-Main-Gebiets. 

 

12. Nachhaltige Wirtschaftsförderung als Standortvorteil: Wir werden die Ver-

sorgung von Gewerbegebieten mit erneuerbaren Energiequellen prüfen, z. B. 

durch Photovoltaik und lokale Nahwärmenetze in Zusammenarbeit mit Stadt-

werken und Technischen Betrieben. E-Mobilität, Fahrradwege und Carsharing 

runden unser Hanauer Nachhaltigkeitskonzept ab. 

 
13. Innenstadt durch Handel und Kultur aufwerten: Kreative Nutzung von Flä-

chen, Events und attraktive Angebote machen Hanau zum lebendigen Zentrum, 

das Besucher und Kunden anzieht. Der Stadthof muss wirtschaftlich tragfähig 

werden. Daher wollen wir das Nutzungskonzept für den Stadthof kritisch prüfen 

und weiterentwickeln, damit er zu einem echten Magnet der Innenstadtentwick-

lung werden kann. 

Warum uns das wichtig ist: 

Eine starke Wirtschaft bedeutet gute Arbeitsplätze, Perspektiven und Wohlstand für 

alle in Hanau. Wir wollen, dass Unternehmen hier wachsen, innovative Ideen umset-

zen und sichere Jobs schaffen können – mit klaren Regeln, schnellen Entscheidungen 

und einer Verwaltung, die gestaltet und mitdenkt. So schaffen wir eine Stadt, in der 

wirtschaftlicher Erfolg und Lebensqualität Hand in Hand gehen. 
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4. Für ein soziales Hanau: Chancen für alle 

 
Wir wollen Hanau sozial weiterentwickeln. Kinder und Jugendliche sollen bestmögliche 

Entwicklungs- und Beteiligungschancen haben und Familien die Unterstützung erhal-

ten, die sie im Alltag benötigen. Dazu gehört für uns der konsequente Ausbau und die 

Modernisierung unserer Kindertagesstätten und Schulen sowie bestehender Freizeit- 

und Begegnungsräumen. Wir stehen zudem zu der Lebensleistung von Seniorinnen 

und Senioren und wollen sie möglichst in allen Lebenslagen unterstützen. Beim Thema 

Asyl und Migration braucht es klarere Regeln und Strukturen und mehr Ordnung. Wir 

stehen für ein besseres Miteinander und einen stärkeren Zusammenhalt in Hanau ein. 

 

Unsere Ideen und Schwerpunkte:  
 

1. Flächendeckende Kitas und flexibles Platzmanagement: Die CDU setzt auf 

den Ausbau der Kindertagesstätten und ein intelligentes Platzmanagement, um 

keine Wartelisten mehr zu haben. So stellen wir sicher, dass jedes Kind in Hanau 

den KiTa-Platz bekommt, den es braucht, und entlasten Familien spürbar durch 

wegfallende Wartelisten. 

 

2. Zusammenarbeit mit privaten Trägern: Wir setzen auf eine verlässliche Koope-

ration mit Kirchen sowie freien Trägern, da diese der Vielfalt unserer Stadt Rech-

nung trägt und ein vielfältiges, stabiles Angebot sicherstellt. 

 

3. Verlässliche Betreuung durch qualifiziertes Personal: Mit dem Einsatz von 

sogenannten „Springern“ und Kita-Ergänzungskräften sorgen wir für verlässliche 

Betreuung im Alltag. Nur mit gut ausgebildeten, engagierten Teams gibt es Stabi-

lität und Zuverlässigkeit im Kita-Alltag – Eltern können beruhigt planen. 

 

4. Kita-Kooperationen mit Vereinen: Durch Kooperationen von Vereinen und Kitas 

sollen Kinder frühzeitig gefördert werden. Durch die aktive Einbindung von Sport, 

Musik und Bewegungsangeboten erleben Kinder Vielfalt, werden gefördert und 

das Personal nachhaltig entlastet. 

 

5. Moderne, vernetzte Jugendzentren als attraktive Treffpunkte: Der Lam-

boypark mit seinem Jugendzentrum, das JUZ in Kesselstadt, das 
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Jugendbildungs- und Kulturzentrum Hans-Böckler und alle weiteren Jugendzen-

tren in Hanau werden gezielt gestärkt, modernisiert und untereinander besser ver-

netzt. So machen wir aus Jugendzentren lebendige Orte des Miteinanders, der 

Kreativität, vielfältiger Freizeitgestaltung und geben Jugendlichen Raum, sich 

auszuprobieren und an der Stadtgesellschaft teilzuhaben. 

6. Offene, gut erreichbare Treffpunkte für Kinder und Jugendliche: Hanau inte-

griert mehr offene Treffpunkte in die Stadtentwicklung und schafft sichtbare, leicht

zugängliche Möglichkeiten für Begegnung und Freizeit. Damit ermöglichen wir al-

len Kindern und Jugendlichen – unabhängig von Wohnort und sozialem Hinter-

grund – echte Teilhabe, fördern Freundschaften und stärken Integration im städ-

tischen Alltag.

7. Mehr Streetwork und aufsuchende Jugendarbeit: Mit zusätzlichen Streetwor-

kerinnen und Streetworkern wollen wir Jugendliche dort erreichen, wo sie sich

aufhalten, und somit frühzeitig Perspektiven und Unterstützung anbieten damit

Hilfe dort ankommt, wo sie wirklich gebraucht wird.

8. Haus für Demokratie und Vielfalt als Zentrum für alle Generationen: Das

Haus der Demokratie und Vielfalt soll ein Ort für alle Generationen werden. Hier

muss auch die Jugendarbeit verankert sein. Darüber hinaus wollen wir den Aus-

tausch zwischen Jung und Alt intensivieren. Das Haus für Demokratie und Vielfalt

soll breit aufgestellt und die Anlaufstelle der demokratischen Bildung in Hanau

werden. Eine einseitige Befassung mit den Ereignissen des 19. Februars würde

die Möglichkeiten dieser Bildungsstätte nicht ausschöpfen.

9. Respekt vor Lebensleistungen: Wir bauen bestehende Hilfs- und Unterstüt-

zungsangebote aus, machen sie sichtbarer und entwickeln innovative Konzepte,

damit niemand im Alter allein und ohne Wertschätzung bleibt. Das Hanauer Seni-

orenbüro bleibt die Schnittstelle für alle Fragen, Sorgen und Wünsche älterer Bür-

gerinnen und Bürger Das Ziel ist, allen älteren Menschen in Hanau das Gefühl

von Sicherheit, Respekt und gesellschaftlicher Einbindung zu geben – durch In-

formation, gezielte Prävention und neue Begegnungsmöglichkeiten.
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10. Seniorengerechtes Hanau – mehr Teilhabe und Mobilität: Wir schaffen in allen

Stadtteilen wohnortnahe Treffpunkte, Initiativen und maßgeschneiderte Ange-

bote, damit ältere Menschen aktiv bleiben, Kontakte knüpfen und ihre Selbststän-

digkeit bewahren können. Treffpunkte und Mobilitätsangebote ermöglichen echte

gesellschaftliche Teilhabe – damit Hanau in jeder Lebensphase ein lebenswerter

Ort ist.

11. Digitale Teilhabe für Senioren garantiert: Der Einsatz von Digitallotsen soll aus-

gebaut werden, damit Seniorinnen und Senioren praxisnah den Umgang mit digi-

talen Medien erlernen. Niemand soll abgehängt werden, deshalb bleiben analoge

Angebote ebenfalls bestehen.

12. Würdevolles Altern: Wir wollen älteren Menschen die Möglichkeit bieten, mög-

lichst lange eigenständig in ihren Wohnungen zu leben und bei Bedarf eine woh-

nortnahe Pflegeeinrichtung nutzen zu können. Dafür fördern wir die Verfügbarkeit

von Pflegeplätzen, stärken bestehende Anbieter, werben neue an und setzen ge-

zielt auf Qualität, damit jeder, der Pflege braucht, diese auch zeitnah und zuver-

lässig bekommt.

13. Integration mit klaren Regeln: Wir setzen auf Integration durch Verbindlichkeit,

Orientierung und gemeinsames Engagement. Wir bauen die Beschäftigungs-

möglichkeiten für Geflüchtete aus, beschleunigen Wege in Arbeit und Ehrenamt

und etablieren Austauschformate, bei denen Bürger, Migranten und Verwaltung

dauerhaft im Gespräch bleiben. So gelingt eine schnellere und bessere Integra-

tion in unsere Stadtgemeinschaft.

14. Soziale Hilfen gezielt und vernetzt aufbauen: Hilfe soll unbürokratisch und di-

rekt ankommen. Wir bauen Beratungsstellen weiter aus, vernetzen soziale

Dienste und stellen sicher, dass die Unterstützungsangebote auch wirklich dieje-

nigen erreichen, die sie wirklich brauchen – analog und digital.

15. Dialog und religiöse Vielfalt stärken: Zusammenhalt entsteht im Austausch und

Respekt für Traditionen. Die Stadt bringt Glaubensgemeinschaften, Migranten,

Einheimische und Verwaltung regelmäßig ins Gespräch – so öffnen wir uns ge-

genüber Neuem und verhindern Parallelgesellschaften von Anfang an.
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Warum uns das wichtig ist: 

Wir wollen ein Hanau, in dem niemand zurückbleibt und jede Generation die Chancen 

und Unterstützung bekommt, die sie verdient. Kinder und Jugendliche sollen sich frei 

entfalten und am gesellschaftlichen Leben teilhaben können, Familien verlässliche Be-

treuungs- und Bildungseinrichtungen vorfinden, und Seniorinnen und Senioren Res-

pekt, Hilfe und Teilhabe erfahren. Gleichzeitig setzen wir auf klare Regeln, Sicherheit 

und geordnete Strukturen, damit Integration, Unterstützung für Hilfsbedürftige und ge-

sellschaftlicher Zusammenhalt Hand in Hand gehen. Unser Ziel ist ein soziales Hanau, 

in dem Zusammenhalt, gegenseitiger Respekt und aktive Mitgestaltung das Leben in 

unserer Stadt prägen. 
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5. Unsere StadOeile stärken: Wohnen und nachhalPges Leben in Hanau 

 
Die CDU steht für lebendige Stadtteile, in denen wir uns zu Hause fühlen. Wir wollen 

ihre Individualität stärken und Projekte fördern, die Gemeinschaft, Identität und Le-

bensqualität vor Ort sichern. Nachhaltigkeit gestalten wir mit Vernunft – durch Innova-

tion statt Verbote. Auch das Wohnen in Hanau soll für Jung und Alt bezahlbar bleiben. 

Deshalb setzen wir auf Neubau, Modernisierung und die kluge Nutzung vorhandener 

Flächen. Hanau besteht aus seinen Stadtteilen - das vergessen wir nicht! 

 

Unsere Ideen und Schwerpunkte: 
 

1. Stadtteile gezielt weiterentwickeln und Nachbarschaften stärken: Wir er-

halten den einzigartigen Charakter jedes Quartiers und fördern die Stärken vor 

Ort gezielt – von neuen Begegnungsorten bis zu innovativen Freiräumen. Mehr-

generationenplätze und offene Parks schaffen wir gemeinsam mit den Bürge-

rinnen und Bürgern, um das Miteinander aller Generationen und Kulturen zu 

stärken. So werden Hanauer Stadtteile zu lebendigen, vielfältigen und engen 

Gemeinschaften, in denen nicht nur gewohnt, sondern gelebt wird.  

 

2. Stadtteilidentität ausbauen: Wir wollen die Besonderheiten jedes Stadtteils 

hervorheben, um Identität und Zusammenhalt zu stärken. Kernkompetenzen in 

den Stadtteilen werden wir gezielt ausbauen. Durch gezielte Kultur-, Sport- oder 

Umweltprojekte machen wir die besonderen Seiten jedes Stadtteils sichtbar und 

schaffen mehr Identifikation und Zusammenhalt. 
 

3. Saubere, grüne Stadtquartiere: Wir stärken Initiativen wie den „Kehrtag“ und 

das Pflanzen von Bäumen und Blumen („Blühende Stadtteile“) für mehr Lebens-

qualität, Sauberkeit und grüne Lungen in den Quartieren 
 

4. Stadtteilkonjunkturprogramme für lokale Projekte: Wir legen Förderpro-

gramme auf, mit denen Bürgerideen und wichtige Einrichtungen wie Gemein-

dezentren oder Parks gezielt unterstützt und schnell umgesetzt werden. 

 

5. Generationengerechtes, barrierefreies Wohnen: Wir setzen uns für alters-

gerechtes und generationenübergreifendes Wohnen ein, um Sicherheit und 
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Lebensqualität auch im hohen Alter zu gewährleisten. In Zusammenarbeit mit 

dem Seniorenbüro wollen wir ältere Menschen beim Umzug in seniorenge-

rechte Wohnungen unterstützen – von der Organisation des Umzugs bis zur 

Vermittlung passenden Wohnraums. 

6. Flexible Wohnformen & serielles Bauen: Wohnraummangel und steigenden

Mieten begegnen wir mit innovativen Lösungen. Wir setzen gezielt auf neue

Bauvorhaben, bei denen flexible Grundrisse, modulare Konzepte und serielle

Fertigung im Mittelpunkt stehen. So entstehen schneller mehr Wohnungen,

die sich an den unterschiedlichen Lebensphasen und Bedürfnissen – von Fa-

milien über Singles bis Senioren – orientieren. Wir fördern gleichzeitig den

Bau kleiner, bezahlbarer Wohnungen, barrierefreie Angebote und moderne

gemeinschaftliche Wohnformen. Durch Nachverdichtung und Umnutzung be-

stehender Flächen schaffen wir neuen, bezahlbaren Raum, ohne wertvolle

Grünflächen zu verlieren.

7. Attraktive Freizeit- und Jugendangebote wohnortnah ausbauen: Wir set-

zen auf vielseitige und gut erreichbare Möglichkeiten zur sportlichen, kulturellen

und kreativen Freizeitgestaltung. Wir stärken Sportplätze, fördern gezielt Frei-

zeit- und Jugendangebote gemeinsam mit Vereinen und Initiativen und sorgen

für ganzjährig attraktive Öffnungszeiten der Hanauer Bäder.

8. Parkraumkonzepte mit Vernunft und Augenmaß: Wir setzen auf smarte

Parkraumkonzepte, eine moderne und an den Bedürfnissen der Menschen

orientierte Stellplatzsatzung ohne Verbote und frei von Ideologien. Nur durch

ein gutes Angebot im ÖPNV, Carsharing, ausgebaute Rad- und Fußwege wer-

den wir dem Parkdruck in den Quartieren begegnen können. Dazu gehört

auch eine digitale Parkraumüberwachung und der Ausbau intermodaler Ver-

kehrskonzepte.

9. Freie Wege in Hanaus Stadtteilen: Wir investieren konsequent in die Erhal-

tung und den Ausbau unserer Infrastruktur – mit Fokus auf bessere Anbindun-

gen sowie attraktive und leistungsfähige Verkehrswege in allen Stadtteilen.
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10. Nutzung von Main und Kinzig für Freizeit und Renaturierung: Wir wollen 

die Nutzung der Flüsse für Sport, Freizeit und Tourismus optimieren und gleich-

zeitig Uferbereiche an Kinzig und Altmainarm renaturieren. 
 

 
Warum uns das wichtig ist: 

Wir möchten Stadtteile schaffen, in denen sich Jung und Alt gleichermaßen wohlfühlen 

und das Leben pulsiert. Nachhaltigkeit und Klimaschutz sind für uns keine Schlag-

worte, sondern praktische Leitlinien: mehr Begrünung, Entsiegelung und umweltver-

trägliche Stadtentwicklung. Hanau soll wachsen – aber mit Verantwortung, so dass 

soziales Miteinander, Umwelt und Wirtschaft im Gleichgewicht bleiben. 
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6. Sport und Freizeit: für alle GeneraPonen

Sport und Freizeit sind zentrale Bestandteile eines aktiven, gesunden und gemein-

schaftlichen Lebens in Hanau. Die Lage Hanaus an Main und Kinzig soll stärker für 

Sport- und Freizeitaktivitäten genutzt werden – mit neuen Lauf-, Rad- und Rundwegen 

für mehr Bewegung im Alltag. Die CDU fördert attraktive, wohnortnahe Bewegungs- 

und Freizeitangebote für alle Altersgruppen – von der frühkindlichen Förderung bis zu 

Angeboten für Seniorinnen und Senioren. Aber neben dem Breitensport werden auch 

Spitzensport und Vereine unterstützt. Wir setzen uns für multifunktionale Freizeitspiel-

felder in allen Stadtteilen ein, mehr Outdoor-Fitnessgeräte sowie eine effiziente Nut-

zung bestehender Anlagen durch ein unbürokratisches und smartes Buchungssystem.  

Unsere Ideen und Schwerpunkte: 

1. Modernes Sanierungsprogramm für Sportstätten: Wir setzen auf ein jährli-

ches, transparentes Sanierungsprogramm für unsere Sportanlagen. Dabei geht

es um die Erneuerung und Instandhaltung von Kunstrasenplätzen über Turn-

hallen bis zu Flutlichtanlagen. Die Maßnahmen sollen zunächst systematisch

erfasst und nach klaren Prioritätenlisten geplant werden. Wir prüfen neue Wege

der Finanzierung für Sport- und Freizeiteinrichtungen, etwa durch Patenschaf-

ten oder Sponsoring durch Unternehmen und private Unterstützer.

2. Bewegungsangebote für alle Altersgruppen: Ein besonderes Augenmerk le-

gen wir auf die frühkindliche Bewegungsförderung und Angebote für ältere Men-

schen. Moderne Outdoor-Fitnessgeräte mit digitalen Trainingsleitfäden fördern

Aktivität und Begegnung für Kinder, Familien und Senioren.

3. Bewegter Start für unsere Kleinsten: Wir setzen uns für die Errichtung eines

Bewegungskindergartens ein. Frühkindliche Bewegungsförderung, vielseitiger

Sportunterricht sorgen dafür, dass Kinder gesund und mit Freude aufwachsen.

4. Vereinsarbeit stärken: Wir fördern die vereinsübergreifende Zusammenarbeit

und verbessern die Kooperation zwischen Stadt, Schulen und Vereinen, um den

Sport für alle leichter zugänglich zu machen. Mit einem digitalen Vereinsportal

erleichtern wir die Vereinsarbeit durch eine digitale Trainings- und
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Sportstättenplanung mit einer integrierten Austauschplattform. Ehrenamtliches 

Engagement ist das Rückgrat unserer Sportlandschaft und soll weiter gestärkt 

werden. 
 

5. Ehrenamt als Rückgrat unserer Gesellschaft: Wir bekennen uns zum Ehren-

amt als Basis von Gemeinschaft und Zusammenhalt. Auch in Zukunft werden 

wir das bürgerschaftliche Engagement mit zahlreichen Instrumenten, Vereinfa-

chungen, Unterstützungen und Förderungen erleichtern. 
 

6. Talentförderung im Nachwuchs- und Spitzensport: Wir setzen auf frühzei-

tige Talententwicklung und den Ausbau gezielter Förderprogramme in den Ver-

einen und Schulen. Hanaus Spitzensportler sollen die bestmögliche Unterstüt-

zung erhalten. 
 

7. Schwimmunterricht für Kinder sichern: Wir engagieren uns für die Sicher-

stellung des Schwimmunterrichts für alle Kinder. Kooperationen zwischen 

Schulen, Vereinen und Bädern sollen die Nichtschwimmerquote deutlich sen-

ken und Schwimmen als grundlegende Fähigkeit für alle Hanauer Kinder ge-

währleisten. 
 

8. Ausbau von Rad-, Lauf- und Wanderwegen: Ein durchgängiges, grünes We-

genetz verbindet alle Stadtteile – mehr sichere Wege für Sport, Freizeit und 

nachhaltige Nahmobilität. Hanau soll seine Lage an Main und Kinzig besser für 

Sport- und Freizeitangebote nutzen. Neue Lauf-, Rad- und Wanderwege ent-

lang des Grünen Rings und Rundwege in allen Stadtteilen sollen Bewegung im 

Alltag erleichtern und Naherholungsangebote attraktiver machen. 

 
9. Inklusive und überregionale Sportevents: Die Austragung der Special Olym-

pics in Hanau zeigt, dass unsere Stadt eine Sportstadt ist, die Inklusion und 

Vielfalt lebt. Wir setzen uns dafür ein, dass auch künftig überregionale Meister-

schaften, inklusive Sportveranstaltungen und Wettbewerbe, in Hanau stattfin-

den.  
 

10. Präventionsprogramme für Gesundheit: Die Gesundheitsvorsorge wird im 

Alltag gestärkt – mit Angeboten zu Bewegung, Ernährung und Entspannung. 
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Warum uns das wichtig ist: 

Wir wollen Hanau zu einer Stadt machen, in der Bewegung und Sport für alle Genera-

tionen selbstverständlich sind. Moderne Sportanlagen, vielfältige Freizeitmöglichkeiten 

und gut unterstützte Vereine schaffen Orte für Gesundheit, Gemeinschaft und Inklu-

sion. Ehrenamtliche sollen die nötige Unterstützung erhalten, damit Sport erlebbar, in-

klusiv und zukunftsfähig bleibt. Sport soll Freude machen, Menschen verbinden und 

unsere Stadt lebendig halten. Es lebe der Sport! 
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7. Gesundheit in Hanau: Wohnortnah und zuverlässig

Wir wollen eine medizinische Versorgung für Jung und Alt, Prävention und Pflege für 

alle Generationen, die wohnortnah, zuverlässig und mit hoher Qualität für alle Bürge-

rinnen und Bürger da ist. Unsere Krankenhäuser sind zentrale Versorger und 

darüber hinaus bedeutende Einrichtungen in der Ausbildung von 

Gesundheitsberufen für die Stadt. Unser Ziel ist ein umfassendes medizinisches 

Angebot mit Haus- und Fachärz-ten in allen Stadtteilen, mit bedarfsgerechten 

Präventionsangeboten, mit Kooperatio-nen von ambulanter und stationärer Medizin 

und allen anderen Gesundheitsangebo-ten. All dies sichert die Lebensqualität und 

stärkt eine verlässliche Versorgung für Jung und Alt.  

Unsere Ideen und Schwerpunkte: 

1. Klinikum vor Ort sichern: Das Klinikum Hanau bleibt mit breitem Leistungs-

angebot, qualifizierten Fachabteilungen und moderner Ausstattung das ge-

sundheitliche Rückgrat der Stadt – mit starker öffentlicher Finanzierung und re-

gelmäßigen Investitionen, damit Hanau dauerhaft ein Klinikum der Maximalver-

sorgung mit gutem Zugang zu universitärer Medizin anbieten kann.

2. Facharzt- und Hausarztversorgung ausbauen: Wir unterstützen gezielt die

weitere Ansiedlung von Fachärzten, insbesondere von Kinderärzten in unserer

Rolle als zukünftige Großstadt. Bei der kassenärztlichen Vereinigung werden

wir uns als wachsende Großstadt dementsprechend für ein breites medizini-

sches Angebot einsetzen.

3. Gesundheit beginnt mit Prävention: Wir werden Hanau zum Leuchtturm für

präventive Gesundheitsförderung machen – mit Angeboten zu Bewegung, Er-

nährung, Impfungen, Vorsorgeuntersuchungen, Stressmanagement und Hygi-

ene.

4. Pflege bezahlbar und wohnortnah gestalten: Wir bauen Tages- und Lang-

zeitpflegeplätze aus, sichern bezahlbare Angebote und geben pflegenden Fa-

milien wirksame Unterstützung.
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5. Bessere Vernetzung von ambulant und stationär: Ärztliche Praxen, Pflege-

dienste und Krankenhäuser werden gemeinsam digital vernetzt, damit Patien-

ten bestmöglich und durchgängig betreut werden – auch im Notfall.

6. Moderne Telemedizin und digitale Gesundheitsdienste: Wir setzen uns für

den regelhaften Einsatz von Telemedizin und die Kooperation mit Hausärzten,

Fachärzten, dem Rettungsdienst, den Pflegeeinrichtungen und den Hanauer

Krankenhäusern ein. Außerdem sollen Patienten Online-Sprechstunden und

Beratung unkompliziert nutzen können.

7. Gesundheitszentren schaffen Nähe: Neue und modernisierte Zentren bieten

wohnortnahe Versorgung, kurze Wege und gebündelte Angebote für Vorsorge,

Diagnostik und Therapie.

8. Kooperation mit Sozialdiensten und Nachbarschaftshilfe: Gesundheit ist

Teamarbeit: Ambulante Hilfen, Nachbarschaftsinitiativen und Pflegeberatung

werden ausgebaut und vernetzt.

9. Transparenz und Bürgerbeteiligung in der Gesundheitspolitik: Wir machen

Informationen zu Leistungen und Versorgungslage öffentlich, planen mit Ärzten,

Pflegekräften und Patienten für eine Versorgung, die nahe bei den Menschen

ist.

Warum uns das wichtig ist: 

Gesundheit betrifft uns alle – sie ist die Grundlage für ein gutes und sicheres Leben. 

Wir wollen, dass jeder Mensch in Hanau sich darauf verlassen kann, wohnortnah und 

bestmöglich versorgt zu werden. Ob Vorsorge, ärztliche Hilfe oder Pflege: Niemand 

soll lange Wege gehen oder sich allein gelassen fühlen. Wir setzen uns dafür ein, dass 

in jedem Stadtteil die Unterstützung da ist, wenn man sie braucht. 



24 

8. Mobilität und Infrastruktur: Smart, sicher und zukunGsfest

Hanau wächst – mit moderner Infrastruktur und verlässlicher Mobilität sorgen wir dafür, 

dass Hanau zukunftsfähig und lebenswert für alle bleibt. Die CDU setzt auf einen in-

telligenten Mobilitätsmix aus Auto, ÖPNV, Fahrrad und Fußverkehr, ohne einzelne 

Verkehrsmittel gegeneinander auszuspielen. Wir investieren gezielt in den Ausbau 

und die Instandhaltung von Straßen und Radwegen, verbessern Barrierefreiheit und 

schaffen eine leistungsfähige digitale Infrastruktur. So fördern wir wirtschaftliches 

Wachstum, sichern Lebensqualität und machen Hanau nachhaltig, sicher und lebens-

wert – heute und in Zukunft. 

Unsere Ziele und Schwerpunkte: 

1. Wahlfreiheit und Mobilität für alle: Wir schaffen Rahmenbedingungen, damit

jede und jeder in Hanau sein Verkehrsmittel frei wählen kann. Ob Auto, ÖPNV,

Fahrrad oder zu Fuß – individuelle Mobilität bleibt überall möglich, niemand wird

bevormundet, und alle Verkehrsträger werden gleichermaßen gefördert und

weiterentwickelt.

2. Nachhaltige Straßen- und Brückeninfrastruktur: Mit deutlich mehr Investiti-

onen modernisieren und sanieren wir Straßen, Brücken und Wege, schaffen

neue Verbindungen und legen Wert darauf, besonders belastete Anwohner

deutlich zu entlasten.

3. Intermodale Verkehrskonzepte: Wir richten den Verkehr neu aus und setzen

auf moderne Mobilitätsstationen an zentralen Punkten, die alle wichtigen Ver-

kehrsträger intelligent verknüpfen. An diesen Mobilitätsstationen können Bür-

gerinnen und Bürger bequem zwischen Bus, Fahrrad, Carsharing und indivi-

duellem Auto wechseln – mit attraktivem Bike+Ride- und Park+Ride-Plätzen,

barrierefreien Bus- und Bahnzugängen, modernen Rad-Abstellanlagen, Car-

sharing-Angeboten und Lademöglichkeiten für Elektrofahrzeuge. Digitale

Fahrplanauskünfte, gute Beleuchtung sowie intuitive Leitsysteme sorgen für

Sicherheit, Orientierung und hohen Komfort. So werden nachhaltige, flexible

und effiziente Mobilitätsketten für alle Generationen geschaffen.



25 

4. Starker, flexibler öffentlicher Nahverkehr: Wir setzen weiterhin auf einen

starken ÖPNV, behalten das Angebot bei und bauen, wenn finanziell möglich,

die Verbindungen weiter aus – das gilt besonders für Randlagen. Ergänzend

setzen wir auf den Erhalt und weiteren Ausbau des On-Demand-Shuttles „Mai-

ner“, der besonders abends und außerhalb der Kernzeiten das bestehende An-

gebot ergänzt, damit Mobilität überall selbstverständlich bleibt.

5. Sicheres und attraktives Radfahren für Alltag und Pendler: Wir machen das

Radfahren für alle sicherer und bequemer. Dafür schließen wir Lücken im städ-

tischen Radwegenetz, sanieren und verbreitern bestehende Wege und sorgen

für moderne Querungshilfen. Vor allem aber verlassen wir den Planungsmodus:

Wir starten nun konsequent den Bau der Radschnellverbindungen nach Frank-

furt und Aschaffenburg, um attraktive, schnelle und sichere Achsen für Pendler

und Freizeitfahrer zu schaffen.

6. Intelligente Verkehrslenkung und -steuerung: Durch intelligente Ver-

kehrslenkung und Steuerung der Ampelanlagen reduzieren wir Staus, senken

Emissionen und machen den Stadtverkehr für alle Verkehrsteilnehmer spürbar

angenehmer und sicherer. Außerdem setzen wir auf smarte Lösungen, um Ein-

satzfahrzeuge schnellstmöglich zu ihrem Einsatzort zu führen, hierfür gilt es mit

Sensorik und KI die Ampelanlagen auszustatten.

7. Mehr Übersicht, weniger Schilderwald: Wir überprüfen das Verkehrsleitsys-

tem, reduzieren überflüssige Schilder, setzen vermehrt auf digitale und intuitive

Lösungen und erleichtern so allen das Zurechtfinden im Stadtgebiet.

8. Bessere Anbindung und Entlastung der Straßen: Zentrale Knoten wie der

Tannenmühlkreisel werden gezielt entschärft, der Anschluss an die A3 und wei-

tere Hauptachsen wird optimiert, damit Hanau im Berufs- und Pendlerverkehr

leistungsfähig bleibt und Staus seltener werden.

9. Hauptbahnhof zur Mobilitätsdrehscheibe ausbauen: Ein moderner, barrie-

refreier Hauptbahnhof mit Parkhaus, kurzen Umstiegen und einem übersichtli-

chen Leitsystem wird das Herzstück eines zeitgemäßen, vernetzten Verkehrs
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in Hanau. Auch städtebaulich soll das Bahnhofsgebäude und der Bahnhofsvor-

platz endlich ein wirkliches Eingangstor zur Stadt werden. 

10. Nordmainische S-Bahn & Anbindung aller Stadtteile: Nach jahrzehntelan-

ger Planung und politischen Anstrengungen beginnt für die Nordmainische S-

Bahn jetzt die Umsetzungsphase. Wir begleiten die Umsetzung aktiv, setzen

uns für zügige Baufortschritte und die schnelle Realisierung des Abschnitts

zwischen Stadtgrenze und Hauptbahnhof ein.

11. Nachhaltige Logistik dank Microhubs: Wir wollen die städtische Logistik mo-

dernisieren– weg vom klassischen Lieferverkehr mit vielen Transportern auf

engem Raum, hin zu einem dezentralen, nachhaltigen System. Microhubs

werden an zentralen Stellen eingerichtet, zum Beispiel in Parkhäusern oder

an Verkehrsknotenpunkten, wo Pakete von verschiedenen Anbietern gebün-

delt ankommen. Von dort aus übernehmen E-Lastenräder oder kleinere E-

Fahrzeuge die Auslieferung direkt bis zur Haustür. Paketstationen in den

Quartieren machen es zusätzlich möglich, Sendungen flexibel rund um die Uhr

abzuholen oder zu verschicken.

12. Gewerbe- und Industrieanbindung: Wir wollen die Anbindung von Gewerbe- 

und Industriegebieten in Zusammenarbeit mit den Unternehmen an unser HSB-

Netz optimieren und die Chancen der künftigen Nordmainischen S-Bahn vorbe-

reiten.

13. Resilienz gegen Extremwetter: Wir wollen Hanau widerstandsfähig gegen

Hitze, Hochwasser andere Extremwetter machen - unter anderem durch Blüh-

wiesen, Flächenentsiegelung, Schwammstadtkonzepte sowie Fassaden- und

Dachbegrünungen. So verbessern wir außerdem die Luft- und Aufenthaltsqua-

lität.

14. Wälder: Bessere Nutzung der Wälder für Sport und Naherholung. Daher wollen

wir die Wander- und Joggingwege beschildern und um einen Märchenwald und

Kinderparcours erweitern. Damit auch Kinder den Wald und unsere Heimat

hautnah entdecken und erleben können.
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Warum uns das wichtig ist: 
 

Mobilität bedeutet Freiheit und Lebensqualität. Wir wollen, dass alle Menschen in 

Hanau sicher, schnell und bequem ans Ziel kommen – ob zu Fuß, mit dem Rad, 

dem Bus oder dem Auto. Hanau soll eine Stadt der kurzen Wege werden: mit klu-

gen Verbindungen, sicheren Radwegen, moderner Verkehrssteuerung und einer 

nachhaltigen Infrastruktur, die zu unserem Leben passt – und dem einzelnen die 

Freiheit der Entscheidung lässt. 
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9. Kultur und Ehrenamt: stärken und fördern

Hanau lebt vom Miteinander derer, die anpacken und Verantwortung übernehmen – 

ob in Vereinen, Verbänden, bei Festen, im Sport, in der Kultur oder im sozialen Be-

reich. Ehrenamt und Kultur sind tragende Fundamente unserer Stadtgesellschaft: Sie 

stiften Identität, fördern Teilhabe und Integration und halten Hanau zusammen. Die 

CDU Hanau steht fest an der Seite derer, die sich engagieren – ihr Einsatz verdient 

Wertschätzung, Unterstützung und verlässliche Rahmenbedingungen statt Bürokratie 

und Hürden. Kulturelle Einrichtungen und Initiativen sind Orte der Begegnung, der 

Freiheit und des Respekts. Wir wollen sie stärken, damit Hanau eine Stadt bleibt, in 

der Engagement und Kreativität das Fundament des Zusammenhalts bilden. 

Unsere Ideen und Schwerpunkte: 

1. Kultur für alle Generationen und Stadtteile: Hanau braucht kulturelle Ange-

bote für alle Altersgruppen und Stadtteile. Kultur soll überall erlebbar sein – ob 

Musik, Theater, Feste oder Sport. Teilhabe für alle steht im Mittelpunkt.

2. Spielstätte Comoedienhaus: Die gute Stube des Hanauer Theaters ist in 

die Jahre gekommen. Durch die Unterstützung unserer Bundes- und 

Landtagsab-geordneten können wir auf umfangreiche Fördermittel mit der 

Renovierung und Erneuerung unseres Schmuckstücks zurückgreifen. Wir 

wollen städtischerseits die Ko-Finanzierung sicherstellen und die umfangreiche 

Sanierung, mit Anbau neuer Flächen, Toiletten und einem ganzjährigen 

Café ermöglichen.

3. Transparente Förderung und gerechte Zuschüsse: Die Vergabe von städti-

schen Fördermitteln und Sachleistungen verläuft nach klaren, transparenten 

Kriterien. Jede Initiative – ob Verein oder neues Projekt – weiß im Vorfeld, wo-

ran sie ist, und kann fair planen.

4. Starke Koordination durch einen Kulturmanager: Eine zentrale Kulturstelle 

bündelt Kräfte, hilft bei Planung und Antragstellung und macht Kulturprojekte 

sichtbarer. So werden Synergien geschaffen und die Hanauer Kulturszene ge-

stärkt.
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5. Digitales Ehrenamt leicht gemacht: Vereine und Initiativen sollen in einer Ha-

nau App alle relevanten Formulare, Informationen und Checklisten einfach fin-

den können – von der Veranstaltungsanmeldung bis zu den Fördermöglichkei-

ten. 
 

6. Kultur digital erleben und vermitteln: Hanaus Kultur kann bald noch mehr. 

Erweiterte Veranstaltungsformate, digitale Museumstouren, Augmented Reality 

oder Streams sorgen dafür, dass Menschen jeden Alters am kulturellen Leben 

teilhaben können. 

 

7. Brüder-Grimm-Festspiele sichern und ausbauen: Die Brüder-Grimm-Fest-

spiele sind Hanaus kulturelles Aushängeschild und zählen zu den Leuchttür-

men im Rhein-Main-Gebiet. Ihre Bedeutung und ihre Professionalität wollen wir 

sichern und das Bild der Brüder-Grimm stärker in Stadtbild, Bildung und Touris-

mus integrieren. 

8. Freiwilligenagentur digital und vernetzt: Mit der Integration in die Hanau-App 

gibt es künftig eine direkte Schnittstelle für freiwilliges Engagement: Beratung, 

Angebote und Vermittlung laufen digital, einfach und individuell für alle Interes-

sierten. 

 

9. Vereine und Ehrenamt stärken und qualifizieren: Wir bieten regelmäßige 

Weiterbildungen, Infoveranstaltungen und unkomplizierte Beratung an.  
 

10. Weniger Bürokratie für Vereine und Engagierte: Wir machen Engagement 

einfacher. Genehmigungsverfahren für Veranstaltungen werden vereinfacht, 

Formulare verständlicher und Abläufe digitaler. Ehrenamtliche sollen nicht an 

Verwaltungshürden scheitern – ob beim Stadtteilfest, Fastnachtsumzug oder 

Sommerfest im Verein. Wiederkehrende Veranstaltungen sollen künftig nur ein-

mal grundlegend genehmigt werden; danach genügt eine einfache Anzeige. 
 

11. Gemeinschaft durch Veranstaltungen und Stadtfeste: Die Stadt fördert 

Feste, Benefizaktionen und Vereinsjubiläen durch logistische Unterstützung, 

Werbung und Beratung – gesellschaftliches Leben wird dadurch sichtbarer und 

bunter. 
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12. Ehrenamtskarte attraktiver machen: Wir bauen das Partnernetzwerk für Ver-

günstigungen aus, kommunizieren die Vorteile klarer und sorgen durch Aktio-

nen für zusätzliche Wertschätzung der Freiwilligen. 
 

13. Sichere und barrierefreie Events für alle: Mit städtischen mobilen Sicher-

heitssystemen und professioneller Beratung helfen wir Vereinen, Feiern und 

Veranstaltungen sicher und bezahlbar umzusetzen. 

 

14. Jugend und Kultur verknüpfen: Für junge Menschen prüfen wir die Einfüh-

rung eines Kulturpasses, um ihnen den Zugang zu kulturellen Veranstaltungen 

zu erleichtern. Dabei wollen wir auch Kooperationen mit der Kulturloge nutzen. 

Außerdem wollen wir mit einem Programm „Jugend engagiert Hanau“ Schulen, 

Vereine und Jugendeinrichtungen zusammenbringen, um junge Menschen 

frühzeitig an ehrenamtliches Engagement heranzuführen. 

Warum uns das wichtig ist: 

Hanau lebt vom Engagement seiner Bürgerinnen und Bürger. Ehrenamtliche und Kul-

turschaffende tragen entscheidend dazu bei, dass unsere Stadt Gemeinschaft, Teil-

habe und Identität erfährt. Sie machen Feste, Vereine, Kulturveranstaltungen und so-

ziale Projekte überhaupt erst möglich. Die CDU Hanau steht an ihrer Seite: Wir wollen 

ihren Einsatz wertschätzen, unterstützen und bürokratische Hürden abbauen. Kultur- 

und Ehrenamtsangebote sollen für alle Generationen erlebbar sein, Räume der Be-

gegnung schaffen und den Zusammenhalt in unserer Stadt stärken. 
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10. ZukunGsfestes Hanau: Bürgernah und digital 

Wir wollen Hanau zur digitalen Vorreiterstadt ausbauen. Die CDU steht für eine bür-

gernahe, moderne Verwaltung, die Prozesse beschleunigt, Abläufe transparent gestal-

tet und gezielt unterstützt – ohne lähmende Bürokratie. Unsere städtischen Mitarbei-

terinnen und Mitarbeiter arbeiten täglich mit vollem Einsatz. Wir wollen sie entlasten, 

indem wir Behördengänge weiter digitalisieren, Wartezeiten reduzieren und Verwal-

tungsverfahren konsequent verschlanken. Bürgernähe bedeutet für uns: kurze Wege, 

einfache Erreichbarkeit und erstklassige Servicequalität. So schaffen wir ein digitales 

Hanau, das Zeit spart, Vertrauen stärkt und das Leben in Hanau für alle Generationen 

und jeden Stadtteil spürbar einfacher macht. 

Unsere Ideen und Schwerpunkte: 

1. Digitale Stadtverwaltung für alle: Wir digitalisieren sämtliche städtischen Dienst-

leistungen kontinuierlich weiter, damit Hanauerinnen und Hanauer ihre Anliegen 

jederzeit online erledigen können. 

 

2. Zentrale Hanau App für Bürgerservices: Eine moderne, benutzerfreundliche Ha-

nau-App wird das digitale Tor zu allen städtischen Angeboten und Infos – Behör-

dengänge, Terminbuchungen und Informationen sind mit wenigen Klicks erreich-

bar, von Ausweisen, Müllkalender, Weiterempfehlungsplattform, Shopfinder bis hin 

zu Veranstaltungstipps. 

 

3. Verständliche Verwaltungssprache: Formulare, Anleitungen und Services wer-

den konsequent in klarer Sprache gestaltet. Online-Videos, Musterbeispiele und 

Hilfe-Funktionen erleichtern die Nutzung, damit jeder ohne Barrieren Verwaltungs-

angebote nutzen kann. 

 

4. Effizientere Prozesse durch digitale Strategie: Wir schaffen regelmäßige digi-

tale Gesprächsformate mit Wirtschaft, Verwaltung und Bürgerschaft. Gemeinsam 

identifizieren, vereinfachen oder streichen wir Verfahren, die aus Bürgersicht un-

nötig oder kompliziert sind. 
 
5. Schnelle Bearbeitungszeiten und Transparenz: Wir führen maximale Bearbei-

tungszeiten für Standardanträge ein, bieten digitale Tracking-Systeme für den 
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Bearbeitungsstand, direkte Terminvereinbarung und transparente Kommunikation 

zwischen Bürgern und Verwaltung. 
 
6. Digitale Assistenten & Video-Beratung: Digitale Helfer auf der städtischen 

Homepage und App führen durch Anträge, erklären Schritt für Schritt den Ablauf 

und bieten auf Wunsch direkte Online-Videoberatung – Behördengänge können so 

bequem von zuhause aus erledigt werden. 
 
7. Digitale Buchung von Räumen und Sportstätten: Von der Sporthalle bis zum 

Bürgerhaus können städtische Räume, Plätze und Veranstaltungsorte einfach und 

digital reserviert werden – das sorgt für Fairness und schnellen Überblick über freie 

Kapazitäten. 

 
8. Mobiler Bürgerservice für alle Generationen: Senioren und Menschen mit Ein-

schränkungen bieten wir mobile und aufsuchende Verwaltungsangebote vor Ort, 

zum Beispiel beim Personalausweis oder bei Beratungen. 
 

9. Smart City & Digitalisierung als Teil des Stadtwandels: Mit dem Leitbild „Stadt-

wandel.digital“ vernetzt Hanau digitale Infrastruktur, Verwaltung, Umwelt, Wirt-

schaft, Bildung und Kultur intelligent – und richtet alle Digitalprojekte am echten 

Nutzen für die Bürgerinnen und Bürger aus. 
 

10. Offene Daten und Sensorik für die Stadt von morgen: Wir nutzen modernste 

Smart-City-Technik wie Sensoren, IoT und offene Plattformen, um Daten aus 

Stadtentwicklung, Mobilität und Klimaschutz besser auszuwerten und städtische 

Abläufe laufend zu verbessern. 
 
11. Bürgerfreundliches Innovationsmanagement: Ein städtisches Digital-Board 

und Innovationsmanagement bündelt neue smarte Projekte, garantiert Sicherheit 

und Datenschutz und macht Hanau zur verlässlichen und modernen Digitalstadt 

für alle Generationen. 
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Warum uns das wichtig ist: 
 
Digitale Services, zentrale Plattformen wie die Hanau App und klare, einfache Abläufe 

sollen Wartezeiten verkürzen, Wege sparen und Vertrauen schaffen. Gleichzeitig ste-

hen unsere städtischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Mittelpunkt: Wir wollen sie 

entlasten, damit sie sich auf den Service für die Bürgerinnen und Bürger konzentrieren 

können. Bürgernähe bedeutet für uns: kurze Wege, einfache Erreichbarkeit und erst-

klassige Servicequalität – so wird Hanau für alle Generationen und Stadtteile spürbar 

einfacher, moderner und lebenswerter. 
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11. Solide Finanzen: Damit Hanau auch morgen gestalten kann 

Die Lage der kommunalen Finanzen hat sich aufgrund von Krisen und anhaltender 

Konjunkturschwäche verschärft. Durch die heterogene Struktur der Hanauer Betriebe 

zeigen sich unsere Einnahmen stabil. Dennoch erfordert die vor uns liegende Periode 

Augenmaß und Verzicht. Wir wollen Hanaus Zukunft mit einer verantwortungsvollen 

und generationengerechten Finanzpolitik sichern. Die CDU Hanau steht für solides 

Wirtschaften, klare Prioritäten und einen sparsamen Umgang mit Steuergeldern. Wir 

investieren gezielt in das, was Hanau wirklich voranbringt. Solide Finanzen und kluge 

Investitionen sind die Grundlage für Lebensqualität, Sicherheit und Zukunft in unserer 

Stadt. 

Unsere Ideen und Schwerpunkte: 

1. Konsolidieren und Priorisieren – solide Finanzen für Hanau: In den kom-

menden Jahren steht eine klare Konsolidierung im Mittelpunkt unserer Finanz-

politik. Wir setzen konsequent auf Ausgabendisziplin und überprüfen alle Ver-

waltungsausgaben regelmäßig, um unnötige Kosten zu vermeiden und Res-

sourcen auf das Wesentliche zu konzentrieren. Investitionen werden gezielt und 

nach klaren Prioritäten getätigt. Vorrang haben Infrastruktur, Bildung und das, 

was Hanau für die Zukunft stärkt. Unsere Devise lautet: Handlungsfähigkeit si-

chern, Spielräume erhalten und nachhaltige Lebensqualität für alle Generatio-

nen gewährleisten – auch in wirtschaftlich schwierigeren Zeiten. 

 

2. Verwaltung effizient machen: Wir überprüfen regelmäßig Aufgaben, Pro-

zesse und Strukturen der Verwaltung. Bürokratieabbau und die konsequente 

Digitalisierung sollen Kosten senken und Ressourcen gezielt dorthin bringen, 

wo sie mehr Lebensqualität schaffen. 

 
3. Transparente Haushaltsführung für Vertrauen und Kontrolle: Gebühren 

und Abgaben werden offengelegt und regelmäßig auf Wirtschaftlichkeit geprüft. 

Bürgerinnen und Bürger können klar nachvollziehen, wie ihr Geld eingesetzt 

wird und wofür Beiträge gebraucht werden. 

 
4. Zielgerichteter Einsatz von Fördermitteln: Wir nutzen externe Fördergelder 

nur dort, wo sie Hanau einen echten Nutzen bringen. Komplexe Maßnahmen 
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ohne klaren Mehrwert werden vermieden – so bleibt mehr Spielraum für Pro-

jekte, die vor Ort wirklich Veränderung schaffen. 

 
5. Städtische Infrastruktur nachhaltig erhalten: Wir investieren in die Instand-

haltung von Schulen, Straßen, Brücken und öffentlichen Gebäuden. Frühzeitige 

Pflege vermeidet Sanierungsstaus, erhält Werte für die Zukunft und sichert Si-

cherheit im Alltag. 

 
6. Kluge Zukunftsinvestitionen: Wir investieren gezielt in Projekte, die Hanau 

als Wohnort und Wirtschaftsstandort stärken – zum Beispiel in Bildung, Kitas, 

Sicherheit und Infrastruktur. So schaffen wir stabile Steuereinnahmen und Frei-

räume für künftige Gestaltungsprojekte in den Stadtteilen. 

 
7. Verlässliche Standortsicherung durch Wirtschaftsförderung: Wir schaffen 

stabile Rahmenbedingungen für Hanauer Unternehmen und setzen auf eine 

gesunde Mischung aus Mittelstand, Industrie und neuen Branchen. Nur mit ei-

ner vielfältigen Wirtschaft bleibt Hanau krisenfest und innovativ. 

 
8. Prioritäten setzen, Prestigebauten vermeiden: Wir konzentrieren Investitio-

nen auf das, was allen Bürgern nützt – etwa Kitas, Schulen, Digitalisierung oder 

Mobilität. Teure Prestigeprojekte ohne klaren Mehrwert lehnen wir konsequent 

ab. 

Warum uns das wichtig ist: 

Solide Finanzen sind die Grundlage für eine stabile und zukunftsorientierte Entwick-

lung jeder Kommune. Sie ermöglichen es, Aufgaben zuverlässig zu erfüllen, Investiti-

onen zu planen und auf unerwartete Herausforderungen angemessen zu reagieren. 

Ein verantwortungsvoller Umgang mit öffentlichen Mitteln stärkt nicht nur die Hand-

lungsfähigkeit der Stadtverwaltung, sondern auch das Vertrauen der Bürgerinnen und 

Bürger in die kommunale Politik. Wir werden die Herausforderungen der Kreisfreiheit 

sowie des wirtschaftlichen und sozialen Umfeldes verantwortungsvoll und mit Augen-

maß angehen.   



 

und in den sozialen Netzwerken:

Mehr über uns und unsere Themen für
Hanau finden Sie auf unserer Homepage: 
www.cdu-hanau.de

CDU HANAU 
Eugen-Kaiser-Straße 33
63450 Hanau 

    06181- 18 999 11
    stadtverband@cdu-hanau.de 
    www.cdu-hanau.de


